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Liebe Mitglieder der 
Recklinghäuser Tennisgesellschaft,

stolze 100 Jahre wird ihr Verein in diesem Jahr alt. 
Zurecht begehen Sie dieses großartige Jubiläum 
mit Freude und Stolz. 100 Jahre sind eine lange 
Zeit, in denen sich nicht nur die Geschichte der 
RTG, sondern auch unserer schönen Stadt wider-
spiegelt. Mein Dank gilt den Menschen, die in den 
vergangenen Jahrzehnten mit großer Leidenschaft 
und Hingabe die RTG zu dem gemacht haben, was 
sie heute ist – einer der Aktivposten in der Sport-
stadt Recklinghausen.  

Im Herzen der grünen Lunge von Recklinghausen 
gelegen, präsentiert sich ihre wunderbare Tennis-
anlage als echtes Schmuckkästchen mit zehn Plät-
zen und der Tennishalle. Die Terrasse des Vereins 
vor dem Clubhaus ist bei gutem Wetter eines der 
attraktivsten Fleckchen in unserer schönen Stadt. 
Aus vielen Gesprächen weiß ich, dass viele Tennis-
vereine die RTG um die ganze besondere Atmo-
sphäre auf der Anlage im Stadtgarten beneiden. Der 
Vorstand um Otto Fehlings hat sich auf die Fah-
nen geschrieben, dafür zu sorgen, dass das auch 

so bleibt. Wo wir als Stadt dabei helfen können, 
werden wir das gerne tun. Was mich bei meinen 
Besuchen zu unterschiedlichen Anlässen stets 
beeindruckt hat, war der ganz besondere Geist, der 
spürbar über ihre Anlage weht. Der Verein schafft 
es seit Jahrzehnten, ambitionierten Spieler*innen 
und Breitensportler*innen eine Heimat zu bieten. 
Alt und Jung gehen gemeinsam einer faszinieren-
den Sportart nach. Die sportlichen Erfolge sprechen 
für sich, auch hat sich die RTG als Ausrichterin 
großer Turniere in der Tennisszene einen Namen 
gemacht. Ich erinnere nur an die Deutschen Ärz-
temeisterschaften, die regelmäßig im Stadtgarten 
stattfanden.

Möglich wird dieses durch ein kontinuierliches 
ehrenamtliches Engagement. Stellvertretend für 
viele engagierte RTG-Mitglieder möchte ich an 
dieser Stelle Winfried Hoff nennen. Er gehörte 47 
Jahre dem Vorstand an, davon 26 Jahre als Präsi-
dent, etliche Jahre als Sportwart. Aktiv ist er im 
Tennisverein seit 63 (!) Jahren. Man kann getrost 
sagen: Mehr RTG geht nicht! Ohne Winfried Hoff 
wäre der Verein zweifellos nicht das, was er heute 
darstellt. Und so haben die Mitglieder ihren lang-
jährigen Chef vor zwei Jahren zurecht zum Ehren-
präsidenten ernannt. 

Und natürlich hat Winfried Hoff seine Nachfolge 
nicht dem Zufall überlassen, sondern die Staffel-
stabübergabe an seinen Nachfolger bestens gere-
gelt. Heute lenkt der Vorstand mit Otto Fehlings 
an der Spitze die Geschicke der RTG. Der neue 
Präsident kann auf ein kompetentes Team bauen, 
dass die stolze Recklinghäuser Tennisgesellschaft 
in eine gute Zukunft führen wird. Da bin ich mir 
ganz sicher. Sicher bin ich mir aber auch, dass das 

Christoph Tesche
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100-jährige Bestehen des Vereins ange-
messen begangen wird. Schließlich ist 
die RTG-Familie auch dafür bekannt, 
dass sie es versteht, Feste zu feiern. 
Dabei wünsche ich allen Mitgliedern viel 
Vergnügen.

Zum 100. Jubiläum sage ich auch im 
Namen von Rat und Verwaltung herz-
lichen Glückwunsch!

Mit sportlichem Gruß

Christoph Tesche 
Bürgermeister der Stadt Recklinghausen 
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Liebe Mitglieder der 
Recklinghäuser Tennisgesellschaft,

gerne schreibe ich Ihnen heute ein Grußwort zum 
100-jährigen Geburtstag der RTG. 

Zunächst möchte ich mich bei allen Parteien bedan-
ken, die dazu beigetragen haben, die RTG zu dem 
Verein zu machen, der er heute ist.

Allen Mitgliedern, Vorständen, Tennistrainern, 
Wirten, Platzwarten, Verwaltungsmitarbeitern der 
Stadt Recklinghausen, Sponsoren der letzten 100 
Jahre gehört meine Anerkennung und Dank.

Besonders bedanken möchte ich mich bei meinem 
derzeitigen Team, welches gemeinsam unser RTG-
Schiff – wie unser Ehrenvorsitzender Winfried Hoff 

unsere RTG immer liebevoll nennt - in das zweite 
Jahrhundert seines Bestehens steuert.

Zu diesem Team gehören engagierte Mitglieder, 
die Tennisschule um Tim Haneklaus, unser Platz-
wart „Paul“, unsere Clubsekretärin Annette Siechau, 
unser Wirtepaar Tina und Roland Roth, großzügige 
Freunde und Sponsoren, sowie meine Vorstands-
mitglieder.

Gemeinsam werden wir unseren erfolgreichen Kurs 
in den nächsten Jahren weiterfahren.

An dieser Stelle möchte ich nochmals unseren 
Ehrenvorsitzenden Werner Morlock zitieren, als er 
in der 50-jährigen Festschrift schrieb: „Die Leis-
tungen der Vergangenheit sind eine Verpfl ichtung 
für die nächsten Jahrzehnte“.

Ich persönlich nehme diese Worte zum Ansporn 
und werde der RTG in den nächsten Jahren auf der 
Brücke zur Verfügung stehen.

Mit sportlichem Gruß 
Otto Fehlings

Otto Fehlings
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Liebe Mitglieder,

als ich gebeten wurde, einen Beitrag für die Fest-
zeitschrift zum 100-jährigen Bestehen der RTG zu 
verfassen, habe ich mir die Jubiläumshefte aus den 
Jahren 1973 und 1998 zur Hand genommen. Ich 
habe mir gedacht, es sei sinnvoll, einmal die Perso-
nen namentlich zu nennen, die seit den Gründer-
jahren als Vorstands- oder Beiratsmitglieder für die 
oft zitierte Kontinuität unseres Clubs verantwort-
lich waren. 

Es fallen Namen, die wir älteren Mitglieder noch in 
Erinnerung haben und die den Anspruch für sich 
erheben dürfen, zu einem 100- jährigen Jubiläum 
gewürdigt zu werden.

Gründungsvorsitzender war Hermann Josef Lan-
genhorst, dessen Enkel Karl-Heinz Langenhorst 
noch heute Gast in unserem Clubhaus ist und mit 
seiner Familie die Geschicke der RTG mit Interesse 
verfolgt. Die RTG startete im Jahr 1923 mit 22 Mit-
gliedern, die als Eintrittsgeld 20 Reichsmark und als 
Monatsbeitrag 4 Reichsmark entrichten mussten.

In den Jahren nach dem Ersten Weltkrieg dürfen wir 
erinnern an die Herren Ecker, Klein, Ibing, Wege-
mann und Dr. Wetzel sen.; letzterer führte erfolg-
reiche Verhandlungen mit der englischen Militär-
macht, die nach der vorherigen Beschlagnahme alle 
Plätze im Stadtgarten freigab, allerdings nur unter 
der Bedingung, dass ein Platz zu räumen sei, wenn 
man selbst zu spielen wünschte.

In der Zeit des 2. Weltkriegs ruhte das Vereinsle-
ben. Man schrieb dann das Jahr 1957, als Werner 

Winfried Hoff



10

Morlock zum 1. Vorsitzenden 
gewählt wurde und das Amt 
bis 1967 und sodann noch 
einmal 1978 bis 1979 aus-
übte. Er hat mit seiner Aus-
strahlung und überzeugender 
Persönlichkeit das RTG-Schiff 
vor gefährlichen Ausbrüchen 
bewahrt und stets in sichere 
Häfen geführt. Zusammen 
mit dem 2. Vorsitzenden Dr. 
Eduard Eckertz, Gerd Leven 
und Hans Ingenhoven ini-
tiierten sie den Neubau des 
Clubhauses und der Umklei-
dekabinen. Werner Morlocks 
Verdienste um unsere RTG 
werden unvergessen blei-
ben. Zu Recht wurde er zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Von 1968 bis 1970 amtierte Dr. Heinz Bögel als 
unser 1. Vorsitzender. In seine Zeit fiel der Bau 
der Tennishalle (1969), die die luftdruckgetrage-
ne aufblasbare Plastikhalle ablöste, die von 1965 
bis 1969 im Winter auf dem M-Platz aufgestellt 
wurde. Herbert Vierhaus und anschließend Elmar 
Bross von 1980 bis 1994 übernahmen die Füh-
rung der RTG. In ihrer Zeit zählte die RTG bis zu 
700 Mitgliedern; der Reiz des Golfsports führte 
dann zum Rückgang der Mitgliederzahlen, die 
aber gerade in den letzten Jahren erfreulicher-
weise wieder ansteigen. Elmar Bross führte den 
Verein mit gesundem Selbstbewusstsein und viel 
Charme. Er ist leider viel zu früh verstorben.

Hohes Ansehen in der RTG 
verdienten sich zudem Mit-
glieder, die über Jahrzehn-
te Vorstandsarbeit geleistet 
haben: 
Josef Niehues als Sportwart, 
Walter Hübner als Hallenwart, 
Manfred Groppel als Finanz-
chef. Fast 30 Jahre ist Micky 
Siechau nun Vorstandsmit-
glied, verantwortlich für den 
gesamten Sportbereich. Alle 
dienten mehreren Vorsitzen-
den, zuletzt dem Chronisten 
dieser Zeilen von 1995 bis 
2021 als deren Präsident.
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Zahlreiche andere Mitglieder haben ihre Freizeit in 
die Dienste der RTG gestellt. Ohne den Anspruch 
auf Vollständigkeit zu erheben, darf ich nennen: Dr. 
Heinz Neumann, Dr. Elmar Keck, Willi Merker, Karl 
Heinz Langenhorst, Rudolf Hoffmann, Eberhard 
Eckertz, Ingo Priebisch, Irmgart Bögel, Klaus Gör-
gen. Unvergessen bleibt Dr. Hans Wilhelm Wetzel, 
dessen vorrangiges Bestreben war, neue Mitglieder 
in den Verein zu integrieren. 

Mit seiner originellen und positiven Lebenseinstel-
lung war „Hans Willi“ immer für skurrile Überra-
schungen gut.

Am Ende meines Rückblicks darf ich gerade unse-
ren jüngeren Mitgliedern die Lektüre der eingangs 
zitierten Festzeitschriften empfehlen. Viele Bilder 
verleiten zum Schmunzeln. 

Einweihung RTG Clubhaus 1961

v.l.n.r. Dieter Morlock, Manfred Groppel, Eberhard Eckertz, Hans 
Wilhem Wetzel, Bernhard Diedrichs, Winfried Hoff, Arno Konkel, 

Elmar Bross, Klaus Rethmeier
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Wir bei Evonik gehen jeden Tag über 
die Chemie hinaus, um innovative, wert-
bringende und nachhaltige Lösungen zu 
schaffen – von sanfteren Pflegeprodukten 
über effizientere Additive bis hin zu um-
weltschonenderer Dämmung. Mit allem, 
was wir tun, verfolgen wir ein Ziel: das 
Leben zu verbessern – heute und morgen. 
Jetzt mehr herausfinden auf 
leadingbeyondchemistry.com

Christian, Impulsgeber bei Evonik

TRUE LEADERSHIP ISN’T
ABOUT OPPRESSING PEOPLE. 
IT’S ABOUT INSPIRING PEOPLE.
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Zuletzt ein persönliches Anliegen:
Immer wieder beobachte ich mit Freude und großer 
Sympathie unsere Kinder, Jugendlichen und Her-
anwachsenden auf unserer Anlage. Sie leben den 
Verein; mit ihrem gesunden Selbstvertrauen und 
tadellosem Auftreten prägen sie schon jetzt die 
Attribute unserer RTG: 

Interesse am Tennissport, sportliche Fairness ver-
bunden mit echtem Kameradschaftsgeist, Bereit-
schaft zur Mitarbeit und – ohne schuldhaftes 
Zögern - intensive Geselligkeit.

Mein Appell an Euch: 
geht in die nahe und weite Welt, nutzt Eure beruf-
lichen und sozialen Chancen, und wenn Euch dann 
der Weg zurückführt nach Recklinghausen, seid Ihr 
es, die in unserer RTG Verantwortung übernehmen 
müssen, damit auch künftige Chronisten von dem 
hohen Standing der RTG in unserer Heimatstadt 
und darüber hinaus berichten können.
Ich werde aufpassen.

Winfried Hoff
Ehrenpräsident
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, 

in diesem Jahr feiert die Recklinghäuser Tennisge-
sellschaft e.V. ihr 100-jähriges Bestehen. Im Namen 
des Deutschen Tennis Bundes möchte ich dem 
1. Vorsitzenden Otto Fehlings und seinem Team 
sowie allen Mitgliedern ganz herzlich zu diesem 
besonderen Jubiläum gratulieren.

1923 von elf tennisbegeisterten Men-
schen inmitten des wunderschönen 
und ruhig gelegenen Stadtgartens von 
Recklinghausen gegründet, zählte der 
Verein gerade mal 22 Mitglieder, denen 
stundenweise zwei Plätze zur Verfü-
gung standen.

Heute hat die Recklinghäuser Tennis-
gesellschaft e.V. über 500 Mitglieder, 
zehn Tennisplätze sowie einen Hallen-
platz und ist mit aktuell 22 gemelde-

ten Mannschaften in sämtlichen Altersklassen des 
Jugend- und Erwachsenenbereiches vertreten. 
Damit nimmt der Verein eine wichtige gesellschaft-
liche Funktion ein und trägt ganz wesentlich zur 
Förderung des Gemeinwesens bei.

Ich hoffe, dass die Recklinghäuser Tennisgesell-
schaft e.V. den Herausforderungen der Zukunft 
auch weiterhin mit unverändert großem Engage-
ment begegnet und die ebenso lange wie erfolg-
reiche Vereinskultur in Recklinghausen weiter fort-
führt. Im Namen des Präsidiums des Deutschen 
Tennis Bundes wünsche ich allen Beteiligten dabei 
alles Gute. 

Dietloff von Arnim 
Präsident des Deutschen Tennis Bundes

Dietloff von Arnim (Copyright DTB Witters)
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Der Westfälische Tennis-Verband gratuliert zu 
100 Jahren Recklinghäuser Tennisgesellschaft e.V.

100 Jahre aktive Vereinsarbeit – Die Recklinghäu-
ser Tennisgesellschaft e.V. gehört zu den ältesten 
Vereinen in Westfalen und hat alle Höhen und Tie-
fen unserer Sportart miterlebt. In der heutigen, 
schnelllebigen Zeit ist diese Kontinuität gewiss kei-
ne Selbstverständlichkeit mehr. Umso größer ist die 
Wertschätzung, die der Westfälische Tennis-Ver-
band allen Mitgliedern bei der RTG bescheinigen 
möchte.

In erster Linie denke ich an die vielen Turniere 
und Meisterschaften, wie den Porsche- und Kia-
Cup und die Mixed-Stadtmeisterschaften, die ihr 
zu Hause bei der RTG habt bzw. hatte. Aber auch 
die Westfälischen Jugendmeisterschaften und die 
der Jungsenioren haben schon hier stattgefun-
den. Nicht zu vergessen die zahlreichen internen 
Turniere, die dem Verein Leben einhauchen. Auch 
die Kinder- und Jugendcamps sind ein wichtiger 
Bestandteil der Vereinsarbeit und für die Bindung 
von jungen Tennis-Enthusiasten unverzichtbar.

Aufgrund der seit 2018 steigenden Mitgliederzah-
len ist die RTG mit 529 Mitgliedern einer der größ-
ten Vereine unseres Verbandes. Erfreut bin ich vor 
allem über die 131 jungen Mitglieder unter 18 Jah-
ren. Ganze 17 Erwachsenen- und elf Jugendmann-
schaften nehmen in diesem Sommer am Wettspiel-
betrieb teil. Diese Quote fi ndet man nicht oft im 
WTV.

Westfälischer Tennis Verband
2023

Anzahl Vereine im WTV:     778
RTG:             Rang 10

Anzahl Vereine Bezirk RL:   168
RTG:    Rang 3
(Rang nach Mitgliederzahlen)

Robert Hampe
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Trotzdem höre ich nicht auf, alle Vereine weiter-
hin zu einer aktiven Vereins- und Nachwuchsför-
derung aufzurufen. Diesbezüglich macht das Team 
der Tennisschule um Trainer Tim Haneklaus einen 
sehr guten Job. Nicht unerwähnt lassen möchte 
namentlich Winfried Hoff, Michael und Annette 
Siechau sowie den 1. Vorsitzenden Otto Fehlings, 
zu denen ich auch persönlich ein gutes Verhältnis 
pfl ege und die sich über Jahrzehnte für den Ver-
ein erfolgreich und kontinuierlich eingesetzt haben 
und weiterhin einsetzen.  

Ein großer Dank gilt allen Engagierten und allen 
Helfern im Verein. Ohne die jahrelange Unterstüt-
zung ist eine lebhafte Gemein-
schaft nicht möglich. Machen 
Sie weiterhin Werbung für den 
Tennissport und den Verein. 
Holen Sie die Leute und vor 
allem Kinder und Jugendliche 
auf ihre wunderschöne Anlage. 
Es lohnt sich!

Der WTV ist froh, mit der RTG 
einen Verein in seinen Reihen 
zu wissen, der die Ziele des Ver-
bandes tatkräftig vorlebt und in 
der heutigen medien- und kon-
sumorientierten Gesellschaft mit 
einer großen Handlungskompe-
tenz für den Vereinssport und 
dessen wichtige gesellschaftliche 
Aufgabe wirbt.

Für alle Entscheidungen in der Zukunft wünscht 
der Westfälische Tennis-Verband ein glückliches 
„Händchen“, den Feierlichkeiten die erhoffte Reso-
nanz sowie allen Vereinsmitgliedern weiterhin viel 
Freude beim Ausüben „unserer“ Sportart.

Robert Hampe
Präsident des Westfälischen Tennis-Verbandes e.V.
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Liebe Tennisfreunde in Recklinghausen,

die herzlichen Glückwünsche zu eurem Jubiläum aus 
dem Bezirk Ruhr-Lippe. 100 Jahre und kein wenig 
angegraut, das kann man mit Recht vom Reckling-
häuser TG behaup-
ten. Wer eurem Club 
besucht, fi ndet eine 
gepfl egte Anlage 
mit herzlicher Gast-
freundschaft. Die 
Zahlen sprechen für 
sich. Mit über 500 
Mitgliedern einer 
der größten Vereine 

in unserem Bezirk, eine beträchtliche Jugendabtei-
lung, 27 Mannschaften im Sommerspielbetrieb und 
fast 9 % Mitgliederzuwachs suchen ihresgleichen. Der 
Bezirk kann sich glücklich schätzen, euch als Mitglied 
zu haben.
Wir bedanken uns bei den Aktiven im Vorstand und in 
der „Tennisgemeinschaft“.
Wir wünschen euch noch ein großartiges Jubiläums-
jahr und bitte weiter so.

Prof. Michael Ludvik
WTV, Vorsitzender Bezirk Ruhr Lippe

Prof. Michael Ludvik
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Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde der 
RTG, sehr geehrte Damen und Herren,

als Vertreter der Recklinghäuser Sportvereine, möch-
te ich mich zunächst für die Einladung zum letzten 
Pfi ngst-Turnier der RTG recht herzlich bedanken. Lei-
der konnte ich an diesem nicht teilnehmen.
Insofern freue ich mich, ein kurzes Grußwort mit Blick 
auf das 100-jährige Vereinsbestehen der RTG richten 
zu dürfen.

Tennis-Sport in Deutschland, bedeutete nicht zuletzt 
immer „der WEISSE Sport“. Doch mit Blick auf die 

Vita der RTG und der Arbeit rund um das Team von 
Otto Fehlings, ist hier vielmehr eine BUNTE 
Sportlandschaft aller Altersstrukturen vorzufi nden 
und auch mit Blick auf die Jugendarbeit der Reckling-
häuser Tennis Gemeinschaft, wird dies, meines Erach-
tens, deutlich unterstrichen.

Bei Eurer RTG trifft man auf eine Mischung aller 
Alterstrukuren und in der Spielkompensive, neben 
den Einzelbegegnungen, aber auch eher auf Mix-
Begegungen und Mannschafts-Spiele.

Auffällig und für mich auch immer sehr wichtig, die 
Jugendarbeit. Nahezu rund 150 Kinder und Jugend-
liche fi nden hier eine sportliche Heimat und nicht 
nur das. So werden für die jungen Sportlerinnen und 
Sportler Freizeiten, wie Camps, Ausfl üge, Spaßturnie-
re und sogar für die ganz Kleinen, ein Tenniskinder-
garten, angeboten. Ich sehe hier durch die Arbeit von 
Andrea Gammelin und ihrem Team, eine sehr wert-
volle Arbeit mit Blick auf unsere Jüngsten im Sport. 
In der RTG sind, wenn ich es richtig betrachte, nahe-
zu 10 Jugendteams etabliert, welche nicht nur die 
Strukturen und die Vereinsarbeit künftig mitgestalten 
können, sondern welchen ein sportliches „Zuhause“ 

Marc Sprick
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geboten wird, in dem Sozialkompetenzen und Bil-
dung - nachweislich - gefördert werden.
Die Stellung der RTG im WTV und die steigende Zahl 
der Mitglieder, spricht für sich. Bitte weiter so liebe 
RTG-Mitgliederinnen und Mitglieder, nebst allen Ver-
antwortlichen.

Ihr macht eine tolle Arbeit für den Sport in Eurem 
Verein, aber auch vorbildlich für andere Vereine in der 
Recklinghäuser Sportlandschaft.

Zum 100 jährigen Bestehen, möchte ich Euch allen 
meine herzlichsten Glückwünsche aussprechen und 
ebenso wünsche ich der RTG alles erdenklich Gute für 
die künftige, sportliche Arbeit rund um die Aktivi-
täten in Eurem Verein, verbunden mit viel Spaß und 
guten Erlebnissen und Erfahrungen.

Herzlichst und mit sportlichen Grüßen, 
Ihr und Euer

Marc Sprick
Vorsitzender - StadtSportVerband Recklinghausen 

MILON FIVE KURSE WELLNESS

STARKES DOPPEL
IN RECKLINGHAUSEN
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Rückblick auf das sportliche Geschehen in der 
RTG im Zeitraum ca. 1998 – 2023

Ein Rückblick auf das sportliche Geschehen in der 
RTG kann sich – alleine schon aus Platzgründen 
in diesem Jubiläumsmagazin – natürlich nicht auf 
die letzten 100 Jahre beziehen, sondern nimmt 
schwerpunktmäßig den ca. 25-jährigen Zeitraum 
von 1998 – 2023 nach dem 75-jährigen Vereins-
jubiläum der RTG ins Blickfeld, in etwa genau die 
Zeitspanne, in der ich als verantwortlicher Sport-
wart in der RTG tätig bin.
Kaum ein Verein, egal in welcher Sportart, kann 

wohl von sich behaupten, über mehrere Jahrzehn-
te auf einem nahezu identischen sportlichen Leis-
tungslevel unterwegs gewesen zu sein. Ausgenom-
men von dieser Aussage sind sicherlich dabei die 
ganz großen „player“ in der Welt des Sports, die 
aber in ihrem Umfeld neben den sportlichen auch 
ganz klar kommerzielle Zielsetzungen und daran 
angepasste Wertvorstellungen verfolgen.

Auf unsere RTG bezogen kann in dieser Hinsicht im 
Rückblick festgehalten werden, dass wir im Spek-
trum der Gesamtheit des sportlichen Geschehens 
im Verband/im Bezirk durchgängig weder ganz 
oben noch ganz unten angesiedelt waren. Es gab in 
den zurückliegenden Jahren erfreuliche Phasen, in 
denen die RTG gleich mit mehreren Mannschaften 
in höheren Spielklassen des Verbandes vertreten war 
und das Tennisgeschehen im WTV eindrucksvoll 
mitgeprägt hat. Aus der Vielzahl aller RTG-Mann-
schaften, die allesamt die Farben des Vereins – egal 
in welcher Liga – immer engagiert und ambitioniert 
vertreten haben, sollen nachfolgend noch einmal 
die Mannschaften herausgestellt werden, die einen 
besonderen Beitrag zur überregionalen sportlichen 
Reputation der RTG geleistet haben:

Michael Siechau

v.l.n.r. Bettina Lenner, Birgit Albers, Frauke Rethmeier, Anja 
Stenzel, Dagmar Hoffmann
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• Die 1. Damenmannschaft um Dagmar Hoff-
mann (das Vorzeigeteam und Steckenpferd des 
damaligen Sportwartes Winfried Hoff Ende der 
80er Jahre), die in der Damen-Oberliga eine 
prominente Adresse im WTV war und den Auf-
stieg in die Regionalliga nur ganz knapp ver-
passt hat.

• Die Damen 40 + Mannschaft um Edda Grop-
pel und Mechthild Hoff (Ende der 80er/Anfang 
der 90er Jahre), die mehrere Jahre einen festen 
Platz in der Regionalliga inne hatte.

• Die Damen 40 + Mannschaft um Mannschafts-
führerin Ulrike Tonscheidt, die im Jahr 2006 in 
die Regionalliga aufgestiegen ist und für ein 
Jahr dort gegen starke Gegnerinnen antreten 
musste.

• Die Seniorenmannschaft um Ingo Priebisch 
und Bernhard Diedrichs (in unterschiedlichen 
Altersklassen längere Zeit in der höchsten 
Spielklasse im WTV vertreten), die mit ihrer 

Spielstärke und v. a. auch mannschaftlichen 
Geschlossenheit des Öfteren renommierte Geg-
ner in der Regionalliga West bezwingen konnte 
und bei einer Heimbegegnung dabei u. a. auch 
auf den Ex-Wimbledonfi nalisten Wilhelm Bun-
gert (Wimbledon 1967) traf.

Hinten Edda Groppel (links), Ulrike Stegmann, vorne v.l.n.r. Ma-
rianne Böker, Mechthild Hoff, Renate Billenkamp, Milo Neumann

Hinten v.l.n.r. Heidi Stephan, Sabine Block, Gabriele Kuhmann, 
Birgit Grothuesmann, Milo Neumann, Dorothé Huvermann, vorne 

Ulrike Tonscheid, Carla Pfi sterer

Mannschaft um Bernhard Diedrichs (2. v.l.) 
und Ingo Priebisch (3. v.l.)
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• Die 1. Herrenmannschaft um Tobias Siechau 
und Pavel Solil, die westfälischer Vizemeister 
im Winter in der Saison 1999 wurde und auch 
das prestigeträchtige Heinrich-Michels-Pokal-
turnier beim VfL Bochum souverän gewinnen 
konnte.

• Die damalige Herren 50 Mannschaft um Eddy 
Artmann, Chris Mrug und Thomas Reddemann, 
die es im Jahr 2016 geschafft hatte, 1 Jahr Luft 
in der Regionalliga zu schnuppern, nachdem sie 
6 Aufstiege in Folge zu verzeichnen hatte und 
dafür auch bei der Sportlerwahl in Recklinghau-
sen den 2. Platz in der Kategorie „Mannschaf-
ten“ erreicht hat. 

Zudem konnte das Team den 2. Platz im neu 
geschaffenen WTV-Vereinspokal im Jahr 2020 
erzielen. 

Aktuell:
• Die Herren 55-Mannschaft um Patrick Arntzen 

und Eddy Artmann, die momentan (30.07.2023) 
in der Westfalenliga noch Chancen auf einen 
Regionalligaaufstieg besitzt.

• Die Damen 55-Mannschaft um Mannschafts-
führerin Heidi Stephan, die z. Zt. in der Tabelle 
der Westfalenliga den 2. Platz einnimmt.

 
Im Mannschaftsspielbetrieb der RTG kann erfreu-
licherweise auch angeführt werden, dass insbeson-
dere in der letzten Zeit sich neue Mannschaften für 
die Meisterschaftsspiele angemeldet haben, die mit 
ihren sportlichen und geselligen Ambitionen das 
Clubleben bereichern.

In der mittlerweile weiter zurückliegenden Zeit 
konnte die RTG in sportlicher Hinsicht stolz da-
rauf sein, in der kumulierten Wertung aller Mann-
schaftsergebnisse/- und Spielklassenzugehörigkei-
ten des Vereins im WTV-Ranking Platz Nummer 7 
aller Vereine im gesamten westfälischen Tennisver-
band eingenommen zu haben, eine Position von 
der wir momentan ein Stück weit entfernt sind.

Im Hinblick auf Einzelerfolge von RTG-Spielerinnen 
und Spielern kann an dieser Stelle zwar nicht voll-
umfänglich im Detail eingegangen werden, aber es 
soll ausdrücklich betont werden, dass insbesondere 
in den älteren Seniorenklassen es ganz erfahrenen 
und routinierten „RTG-Oldies“ nahezu traditionell 
gelang, nationale oder sogar internationale Titel 
in Bad Neuenahr (Deutsche Meisterschaften) oder 

v.l.n.r. Tobi Siechau, Pavel Solil, Patrick Arntzen, Claudio Röttger, 
Leif Busch

Hinten v.l.n.r. Thomas Haus, Heinz Grothuesmann, Volker Nöller, 
vorne v.l.n.r. Christian Mrug, Jörg Artmann, Werner Krause, 

Thomas Reddemann
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Seefeld (Europameisterschaften) zu gewinnen und 
so den Namen der RTG auf diesen Ebenen prestige-
trächtig vertreten zu haben. Stellvertretend für die 
verzeichneten Erfolge sollen u. a. die Namen Han-
nelore Pagels, Hermann Hillebrand, Elke van Elst 
und Bernhard Diedrichs stehen.

Rückblickend ist es auch ganz erfreulich, dass mit 
Gregor Paul und Tobias Siechau zwei RTG-Eigenge-
wächse es durch Trainingsfl eiß und vielfältiges Tur-
nierengagement geschafft haben, in renommierten 
Bundesligamannschaften Fuß gefasst zu haben 
und dort ihr Spielvermögen weiter optimiert haben. 
Einige Mitglieder können sich sicherlich noch an 
den interessanten Schaukampf der beiden Cracks 
erinnern, der anlässlich des 75-jährigen Jubiläums 
der RTG auf dem Centre Court stattfand und zahl-
reiche Zuschauer anlockte. Tobias Siechau (links) und Gregor Paul
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In alter Verbundenheit zu ihrem Heimatverein hat-
ten beide Spieler auch für das diesjährige „große 
Jubiläum“ für einen schon traditionellen Schau-
kampf zugesagt, leider konnte das Event dann aber 
verletzungsbedingt nicht stattfinden.

Bei aller zumindest phasenweise geäußerten Eupho-
rie in der Rückschau ist es vielleicht an dieser Stelle 
auch einmal angebracht, zu fragen, warum über-
durchschnittliche Erfolge von RTG-Spielerinnen/
Spielern in der letzten Zeit eher rar geworden 
sind. 
Neben zahlreichen gesellschaftlichen Faktoren 
und einem heute stark veränderten Freizeit-
verhalten sollen noch einmal 4 wichtige Säulen 
akzentuiert werden, die vorhanden sein müss-
ten, um eine erfolgreiche Tennislaufbahn ein-
schlagen zu können:

1. Ein gewisses Talent für die Sportart Tennis 
und vorhandene intrinsische Motivation 
des Spielers/der Spielerin (v. a. auch eigenes 
Spielen und Turnierteilnahme)

2. Ideelle, emotionale und auch materiel-
le Unterstützung durch die Eltern (evtl. auch 
Omas und Opas) 

3. Engagierte, professionelle Ausbildung und 
Begleitung durch den Trainer/die Trainerin

4. Unterstützungsmaßnahmen durch den Club 
(Plätze, Training) – wenn Punkte 1-3 gegeben 
sind.

Es ist für die RTG zu hoffen und bleibt zu wün-
schen, dass es in der Zukunft wieder Situationen 
gibt, wo diese 4 Parameter in einem ausgewoge-
nen Verhältnis zueinander stehen und die RTG sich 
dann über Cracks freuen kann, die den Namen des 

Vereins wieder regional und überregional repräsen-
tieren können.

Zum Erlernen und zur Förderung des Tennisspie-
lens ist seit nunmehr 10 Jahren die Tennisschule 
Tim Haneklaus in der RTG aktiv und kann durch 
ihre Personalstruktur zielgenau ermöglichen, dass 
alle Trainingsbedürfnisse der Mitglieder – egal ob 
Anfänger, Hobbyspieler, Fortgeschrittene oder Tur-
nierspieler – adäquat erfüllt werden können.

Neben den Mannschaftspielen und vereinsinternen 
Turnieren (u. a. Clubmeisterschaften, Schleifchentur-
niere), die durchgängig in der Gesamtheit erfreuli-
cherweise immer hohe Teilnehmerzahlen aufwiesen, 
was die Lebendigkeit des Clubs und das sportliche 
Engagement vieler Mitglieder eindeutig unter-
streicht, war die RTG in der Vergangenheit auch wie-
derholt Gastgeber von bedeutenden Turniergroßver-
anstaltungen im Erwachsenen- und Jugendbereich. 
Nachfolgend waren das:

Michael Siechau und Stephanie Harms
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• westfälische Jugendmeisterschaften 
• Westfalenmeisterschaften der Jungsenioren 

und Jungseniorinnen
• Deutsche Ärzte- und Apothekermeisterschaften
• Automobile Vogelsang-Cup (Jugendturnier)
• Kia Ruhr-Circuit (Jugendturnier)
• Porsche-Cup und Kia-Cup (LK Turniere im 

Rahmen der Ruhr-Lippe-Seniors Trophy)
• Stadtebene: Ausrichter der Recklinghäuser 

Stadtmeisterschaften im Einzel, Doppel und 
Mixed (Jugend und Erwachsene)

Es ist sicherlich nicht übertrieben zu 
behaupten, dass bei all den erfolg-
ten Turnieren auf unserer Anlage 
die aktiven Spielerinnen und Spieler 
– sowohl eigene Mitglieder als auch 
Gäste – sich immer sehr wohl gefühlt 
haben, was nicht nur auf die idylli-
sche Lage im grünen Stadtgarten 
zurückzuführen ist, sondern insbe-
sondere in zwei anderen Bereichen 
auch seine Erklärung fi ndet:

1. Seit nunmehr fast 3 Jahrzehnten 
werden alle Turnierteilnehmer/
innen in unserer Gastronomie 
von Herrn und Frau Roth mit 
ihrem Team traditionell vorbild-
lich umsorgt und mit Speis und 
Trank bestens verwöhnt. Die 
Beköstigung durch die Gastrono-
mie war/ist dabei jeweils immer 
so vortreffl ich, dass auch erlitte-
ne Niederlagen im Clubhaus oder 
auf der Terrasse schnell verges- 

       sen werden konnten.

2. Ebenfalls seit ca. 30 Jahren ist unser Platzwart 
Paul unumschränkter „Herr der Plätze“. Mit sei-
ner akribischen Arbeit sorgt er täglich dafür, 
dass alle Plätze immer in einem tadellosen, tur-
nierfähigen Zustand sind, was bei Turnierspie-
lern/innen immer viel Anerkennung und Wert-
schätzung fi ndet.

RZ-Bericht über Deutsche Ärzte- und Apothekermeisterschaften
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Zum Abschluss möchte ich noch auf einige gravie-
rende Veränderungen v. a. in der Administration 
und Organisation im Tennisbereich kurz eingehen, 

die in den letzten Jahren sukzessive stattgefunden 
und innovative Prozesse und Strukturen eröffnet 
haben:

Allen Mitgliedern weiterhin viel Spaß 
und Erfolg bei der Ausübung unseres 
Tennissports

Michael Siechau
Sportwart

ALT:
• Turnierauslosungen per Hand

• Oft taktisch geprägte Aufstellung der 
Mannschaften

• Gegen 7:00 Uhr morgens immer großes 
Meeting an der Belegungs-Tafel am Club

• Postalische Übermittlung der Spiel-Ergeb-
nisse an WTV/Bezirk

NEU:
digitale Auslosungsprogramme

Objektivierung der Aufstellung durch Ein-
führung des LK-Systems (Erhöhung der   
Spiel- u. Turnier-Motivation zur LK-Verbes-
serung

Platzreservierungen durch elektronisches 
Buchungssystem (eBuSy) von der häusli-
chen Couch

digitale Erfassung der Ergebnisse

Michael Siechau am traditionellen Schleifchen-Plakat
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Sparkasse
Vest Recklinghausen

100 Jahre

Wir gratulieren zum Jubiläum.

RTG 
Recklinghäuser Tennis Gesellschaft e.V.
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100 Jahre RTG heißt auch 
100 Jahre Jugend in der RTG

Was wäre die RTG ohne ihre aktive Jugend!
Im Jahr 2023 zählt die gesamte RTG mit ihren 561 
aktiven Mitgliedern zu den Top Ten der Vereine 
(Platz 10) im gesamten WTV und steht auf Platz 3 
im Ruhr-Lippe Bezirk. Unser Jugendbereich steuert 
mit aktuell 149 Kindern und Jugendlichen sowie 10 
Mannschaften in den Altersbereichen U8 bis U18 
einen erheblichen Anteil dazu bei.  

Werfen wir einen Blick in die RTG-Historie und 
vergleichen die Mitgliederentwicklung im Jugend-
bereich mit denen des WTVs, wird schnell deut-
lich, dass die RTG immer auf eine stabile Jugend 
setzen konnte. Die Erfolge von Boris Becker und 
Steffi  Graf lösten in den Jahren 86/87 einen regel-

rechten Tennisboom aus. Der WTV konnte zu dieser 
Zeit mit etwa 60.000 aktiven Kindern und Jugend-
lichen sehr zufrieden sein. Doch leider konnte die-
ses Niveau nicht lange gehalten werden und schon 
in den folgenden 10 Jahren musste ein Verlust von 
10.000 Mitgliedern im Jugendbereich hingenom-
men werden.

Mitgliederentwicklung 
RTG Jugend 1998 - 2023

Die RTG konnte 1998 in ihrer Jugend 117 Mitglie-
der vorweisen. Obwohl die Zahl der jungen Mitglie-
der im WTV bis zum Jahr 2003 auf knapp 30.000 
fi el, blieb die Zahl der RTG mit 116 Mitgliedern 
im Jugendbereich stabil. In den folgenden Jahren 
konnte unser Verein diesem Negativtrend schon 
früh entgegenwirken und beobachtete schon im 
Jahr 2008, deutlich vor dem WTV insgesamt, mit 
170 Kindern und Jugendlichen einen deutlichen 
Mitgliederzuwachs. Vor allem Familien zieht es seit-
dem immer mehr in unseren Tennisclub, wodurch 
das Vereinsleben bei Alt und Jung bereichert wird. 

Michael Fromme
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Bis heute konnten wir diesen Trend beibehalten 
und können mit Stolz sagen, dass wir auch dank 
unserer Kinder und Jugendlichen zu den mitglie-
derstärksten Vereinen im WTV zählen. Demnach 
sollte auch für die nächsten Jahre das Ziel sein, den 
Verein durch abwechslungsreiche und motivieren-
de Angebote attraktiv für Familien und Kinder zu 
gestalten. 

Michael Fromme
Jugendwart

RTG Jugendclubmeisterschaften 2009

Jugend Karnevalsturnier
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RTG Jugend 2023



33



34

„Die Tennisschule Tim 

Haneklaus gratuliert der 

Recklinghäuser Tennis-

gesellschaft herzlich zum 

100-jährigen Jubiläum 

und ist stolz darauf, seit 

über zehn Jahren mit 

dem Verein zusammen-

arbeiten zu können.“

„Ich gratuliere der gesamten RTG, dem alten und 
neuen Vorstand, allen Mitgliedern, derzeit und 
damals Aktiven, allen Spielerinnen und Spielern 
von ganzem Herzen zum 100-jährigen Vereinsju-
biläum!

Seit 1994 bin ich Platzwart dieses Vereins und 
freue mich, dass wir alle zusammen diese schöne 
Anlage in so gutem Zustand haben und halten.

Ich bin auch dankbar für alles, was die RTG für 
meine Familie und mich getan hat!“

Herzlichen Glückwunsch!
Ihr/Euer Paul „Paul“ Pasaga Guberovic
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“Start where you are. Use what you have. Do what you can“  -  Arthur Ashe. 
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TC Hohenhorst

1923 wurde die RTG gegründet. Im 
d e u t s c h e n K r i s e n j a h r 1 9 2 3 
(Ruhrbesetzung,Hyperinflation) einen 
Tennisclub zu gründen, dazu gehörten 
wahrlich mehr als Zuversicht und 
Optimismus. Dazu gehörten Mut und 
Wa g e m u t , R i s i k o f r e u d e u n d 
Pioniergeist. Spuren dieses Geistes 
durchwehen bis heute die schöne 
Tennisanlage im Stadtgarten. Seit 100 
Jahren weiß die RTG als vitaler Club 
Generationen zu integrieren und die 
Balance zwischen Kontinuität und 
stetiger Weiterentwicklung zu halten. 
Zwischen der RTG und dem TCH 
bestehen seit langem freundschaftliche 
Verbindungen. Bei etlichen Treffen 
sportlicher und geselliger Natur 
erfuhren wir die Gastfreundschaft und 
die Weltoffenheit der RTG. Die RTG 
steht da als ein Solitär in der 
Recklinghäuser Tennisszene und weit 
darüber hinaus. Die RTG wird 100. Wir 
gratul ieren und wünschen dem 
Vereinsschiff eine sichere Fahrt auch 
durch die nächsten Jahrzehnte.
Ad multos annos, RTG!

 

 
 

 

 
 

 

 

Alina Strecker, TV Süd

Charlotte Bialek, Hendrik Goedeke, 
Suderwicher TC

Hendrik Kesseler, TV Süd
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100 Jahre RTG
Tennis in Recklinghausen? 
Da geht der erste Blick in den Norden - zur RTG!
Wir gratulieren zu diesem ganz besonderen Jubiläum!

Auf weiterhin gute Nachbarschaft im Norden!
Die Handballabteilung der PSV

100 Jahre RTG

 Wir gratulieren unseren Tennisfreunden der RTG ganz 

den kommenden 100 Jahren mit Euch dem Sport in 
Recklinghausen gemeinsam verbunden zu sein.

Eure Basketballer von Citybasket Recklinghausen
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100 Jahre Recklinghäuser Tennisgesellschaft
Geschichte eines Traditionsvereins: 1923 bis 2023 

Die Geschichte der RTG wurde zum 50. und zum 
75. Jubiläum durch Dr. Hans Wilhelm Wetzel akri-
bisch recherchiert und aufgeschrieben. Dafür kön-
nen wir heute sehr dankbar sein. Die Historie aus 
erstgenannter Festschrift bilden wir am Ende dieser 
Ausgabe in Kopie ab.

Wie Winfried Hoff in seinem Grußwort schon 
erwähnte, ist die Lektüre allen RTG- Mitgliedern, 
Tennis- und Geschichts-Interessierten wirklich zu 
empfehlen, die Entwicklung des Vereins ist dort 
spannend und interessant nachzulesen.

Wir haben in dieser Festschrift zum 100-jährigen 
Jubiläum die Eckdaten der ersten 75 Jahre zusätzlich 
nochmal als Aufl istung aufgenommen, und die Neu-
erungen und Ereignisse von 1998 bis 2023 ergänzt.

04.01.1923 Gründung der RTG mit 2 Plätzen, die 
dem Verein stundenweise zur Verfügung standen.
1923 konnte der Verein das Grundstück im Stadt-
garten pachten, auf dem heute die 6 Plätze 5-10 
liegen.
1924 Einweihung der ersten 3 Plätze

Planung Clubhaus-Bau aus der Vereinszeitung 1957 (Anmerkung: M-Platz war der heutige Platz 1)
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1926 Fertigstellung des 6. Platzes
1931 Holzlaube als Clubhaus
1950 erste Tennishalle hinter dem Hauptbahnhof 
an der Buddestraße
1954 Einweihung der heutigen Plätze 1 bis 4
1961 Einweihung heutiges Clubhaus
1965 - 1969 luftgetragene Plastikhalle auf dem 
M-Platz (heute Platz 1)
1969 Einweihung heutige Tennishalle
1973 50-jähriges RTG-Jubiläum
1980 Renovierung Clubhaus
1983 „Walters Tröpfchen“: Umstellung der Platzbe-

wässerung von Gelsenwasser zu Grundwasser (Idee 
Walter Hübner)
1985 Hallenboden von Filz-Teppich auf Granulat
1988 stärkstes Mitgliedsjahr der RTG-Geschichte: 
719 Mitglieder, davon 180 Jugendliche
1993 Verabschiedung der Clubwirte Gerda und 
Uwe Tietz nach 15 Jahren
1994 Erneuerung der Plätze 5 bis 10: Tiefbau-
arbeiten vom Fundament mit Drainagen über alle 
Schichten für eine exakte Nivellierung
1995 Tina und Roland Roth werden neue Clubwirte
1998 75-jähriges RTG-Jubiläum

1961: RTG ist Austragungsort der Deutschen Meisterschaften. Blick über M-Platz auf das neue Clubhaus
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Neuerungen/Veränderungen 1998 bis 2023

• Clubhaus: Renovierung mit Anstrich, Bestuh-
lung, Sanitärbereich

• Renovierung WCs und Duschen in den Umklei-
den

• Sanierung altes Clubhaus und Namensgebung 
„Clubhaus 23“

• Neue Zuschauerbänke an Platz 1 und zwischen 
Platz 1 und 2

• Clubhaus-Anbau als Büro und für Turnierlei-
tung

• Einrichtung eines RTG-Sekretariats, besetzt 
durch Annette Siechau

Erste-Hilfe-Maßnahmen mit dem neuen Defi brillator erklärt von 
Mitglied Dr. Michael Markant

Annette Siechau

Clubhaus Anbau
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• Defibrillator im Halleneingang
• Holzhütte für Tennisschule an Platz 5 
• Erneuerung Terrasse: Pflaster, Bestuhlung, 

Schirme
• Erneuerung Spielplatz „Mecke-Ecke“

• RTG Logos an der Hallenwand (Innen und 
außen an der Frontseite)

• Sitzbereich mit Loungemöbeln zwischen Club-
haus und Halle

• Sprinkleranlage zur Platzbewässerung
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• Digitales Buchungssystem eBuSy
• elektronische Schließanlage für Halle/

Umkleide und Tennishalle Sinsen
• Entwicklung neues Sponsorenkonzept: mit 

z.B. Sponsorenwand, Platzbenennung nach 
Sponsoren

• Fahrradparkplatz
• Erneuerung Wege und Beleuchtung am 

Zugang und Platz 1 bis 4
• Parkplatz Josef-Wulff-Straße für RTG
• Neuer Stellplatz für Sponsor Automobile 

Kroppen
• Wickeltisch
• RTG WLAN-Zugang
• Tennishalle Sinsen als festes RTG-Winterdomizil 

mit 3 Plätzen
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Die Vorsitzenden der RTG 

1923 - 1928 Hermann Josef Langenhorst
1929 - 1931 Bergrat Schlieper
1931 - 1946 Dr. Ernst Buchholz
1946  Jürgen Krause,
  Arthur Wegemann
1947  Josef Ecker
1948 - 1952 Dr. Hans Wilhelm Wetzel sen.
1953 - 1956 Kurt Ganzer
1957 - 1967 Werner Morlock
1968 - 1970 Dr. Heinz Bögel
1971 - 1977 Herbert Vierhaus
1978 - 1979 Werner Morlock
1980 - 1994 Elmar Bross
1995 - 2021 Winfried Hoff
2021 -  Otto Fehlings

Ehrenpräsidenten der RTG

Werner Morlock

Elmar Broß

Winfried Hoff

Werner Morlock Herbert Vierhaus

Winfried Hoff

2021: Verabschiedung Winfried Hoff und 
Ernennung zum Ehrenpräsidenten

Elmar Bross
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Platzwarte der RTG

Leo Manka

Herr Benkas

Herr Wenzel

Herr Müller

Herr Mackowiak

Pasaga Guberovic „Paul“ 
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RTG ClubmeisterInnen 

1998 bis 2023

       Damen      Herren
      
1998       P. Wojciechowski
2000        Hansi Schneider
2001       Hansi Schneider
2002       Oliver Görgen
2003       Stefan Böhmer
2004      Theresa Gockeln    Arthur Groborz
2005      Lore Boll     Michael Siechau
2007      Heike Koch    Frank Ehlert
2008      Heike Koch    Max Boll
2009      Barbara Scharioth    Frank Ehlert
2010       Stefan Arndt
2011      K. Schockemöhle    B. Beckmann
2012       Michael Glahn
2013       Oliver Görgen
2014      Anja Bröker    Patrick Arntzen
2015       Alexander Gitt
2016       Patrick Arntzen
2017       Jan Niklas Zöller
2018       Patrick Arntzen
2019       Jan Andre Arndt
2020    ausgefallen wegen Corona
2021      Anna Lena Löser    Stefan Arndt
2022      Anna Lena Löser    Carsten Kuhmann
2023       Stefan Arndt
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Mitgliederzahlen

Jahr   RTG    DTB
1923  22
1925  125
1933  110
1948  107  71.677
1955  361  136.714
1965  549  248.954
1972  590  460.645
1988  719  1.961.268
2000  458           2.045.762
2010  522  1.559.412
2020  457  1.366.137
2022  519  1.444.711
2023  561  1.475.131

Mitgliedsbeiträge

1923  500 RM
(Eintrittsgeld, Beitrag nicht genannt)
1930  108 RM
1938    48 RM

1949    48 DM
1954    95 DM
1964  180 DM
1971  260 DM

2008  265 €
2009  295 €
2020  350 €
2023  400 €

IHRE STEUERBERATER

Dipl.-Kfm. (FH) Oliver Görgen
Dipl.-Kfm.  Klaus E.J. Görgen

 02361 91940
info@goergen-steuerberatung.de

§58 StBerG
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Die nächsten 100 Jahre
Vielen Dank an Pia Telkenkötter und Markus 
Lohaus für diese Vision.

pm.a agn Projektmanagement GmbH
Dock 14/Am Mittelhafen 14
48155 Münster
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RTG Mitglieder mit prominenten Tennisgrößen 

Dagmar Eichelberger-Hoffmann hat am Deutschen 
Tennis Jugend Sichtungs-Turnier 1979 beim Tennis-
verein Werder teilgenommen. Dort hat sie im Alter 
von 12 Jahren u.a. gegen Steffi  Graf gespielt.

Danke an Dagmar Eichelberger-Hoffmann und Christa 
Hoffmann für Bilder und Informationen.

1989 (ca.) hat Frank Bialkowski bei den Norddeutschen Meis-
terschaften unter den letzten 4 gegen Tommy Haas 4:6, 4:6 
verloren und wurde Dritter. Das Turnier fand in Bad Schwar-
tau/Ostsee statt. Vom DTB gab es für diesen Erfolg ein Glas 
mit Gravur.

Vielen Dank an Vater Hartmut Bialkowski für die Informationen 
und das Bild von Frank

Chatrina Foert hat 2008 im Rahmen eines Mann-
schaftss piels der Juniorinnen U12 in der Ruhr 
Lippe Liga gegen TC Eintracht Dortmund 2 gegen 
Jule Niemeier gespielt und ihr Match gewonnen.

Danke an Familie Foert für Foto und Informationen.

Anna Lena Löser hat 2018 mit Generali ein Tennis-
camp in der Angie Kerber Tennis Academy in Polen 
gewonnen. Inzwischen war sie noch fünfmal dort 
und konnte dabei auch mal ein paar Bälle mit der 
prominenten Spielerin schlagen.

Danke an Anna Lena Löser für Informationen und Fotos.

Bild: Website Tommy Haas

Jule Niemeyer Bild: Jürgen Hasenkopf

Steffi  Graf (links) und Dagmar Hoffmann

Frank Bialkowski

Chatrina Foert 

Anna Lena Löser und Angelique Kerber 
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Die RTG Clubwirte Tina & Roland Roth
Kleines Jubiläum im Jubiläumsjahr: 30 Jahre RTG 

Im Februar 1993 fing Tina Roth als Mitarbeiterin 
des damaligen Clubwirtes Peter Berger an, in der 
RTG zu arbeiten. Im Herbst 1995 haben Tina und 
Roland Roth die Bewirtung des RTG-Clubhauses 
dann übernommen, Töchterchen Anna Lena war 
damals gerade 4 Jahre alt. Wir haben die beiden zu 
dieser langen RTG-Zeit befragt

Was war Eure Motivation, die Bewirtung des Ten-
nisclubs zu übernehmen?
Roland: Der Traum der Selbstständigkeit.
Tina: Roland diesen Traum zu erfüllen.

Was waren die schönsten Momente in Eurer RTG-
Zeit?
Tina: Es gibt nicht „den“ schönsten Moment. Für 
mich ist es wunderbar, die Kinder von damals heute 
wiederum mit ihren Kindern zu sehen. Und viele, 
die weit weg sind, kommen bei uns vorbei, wenn sie 
in Recklinghausen zu Besuch sind. Dabei sind wir 
übrigens immer wieder auch traurig über jede/n, 
die/der geht.

Roland: Privat war es Anna Lenas Hochzeit und die 
Geburt und jeder Besuch unserer Enkeltochter Adele.

30 Jahre sind eine lange Zeit. Was hat sich gewan-
delt?
Tina: Mit der Entwicklung des Tennissports vom 
elitären zum Breitensport haben sich auch Mit-
glieder und Gäste geändert. Die Bestellungen, also 
inhaltlich, der Umgang untereinander und mit uns 
bzw. unseren Mitarbeitenden, das Verhalten im Sin-
ne von Gehabe, ohne das negativ zu meinen – es ist 
insgesamt lockerer geworden.
Roland: Wir sind mit der Zeit selbstbestimmter 
geworden. Die Bestimmungen und Vorgaben durch 
den Verein lassen uns an einigen Stellen mehr Spiel-
raum. Auch das hat sicher-
lich zum Großteil mit der 
gesamten Entwicklung 
des Tennissports und des 
Vereins zu tun.
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Ist es insgesamt schwieriger?
Roland: Nein, das kann man 
nicht sagen. Jede Zeit hat ihre 
Herausforderungen. Nach der 
Pandemie ist der Ansturm jun-
ger Familien und der jungen 
Älteren wieder größer gewor-
den, zum Glück. Das macht 
die Personalplanung manchmal schon schwierig. 
Und dazu ist Personal schwer zu fi nden. Deshalb 
sind wir besonders stolz auf unser Team.
Tina: Ohne die Unterstützung durch unsere Fami-
lien hätten wir das oftmals nicht und auch nicht so 
lange geschafft. Und der Job macht manchmal ein-
sam, weil die Zeit für Freunde fehlt. Deshalb haben 
wir nur wenige, aber glücklicherweise sehr enge.

Gab es eine schwierigste Zeit?
Tina: Die Corona-Zeit. Diese Ungewissheit, wann es 
wie weitergeht, fehlende Motivation und natürlich 
der totale Einbruch aller Geschäfte.

Was mögt Ihr am liebsten?
Tina: Dekorieren, eindecken und kleine Kinder ver-
wöhnen.
Roland: „Richtig kochen“, wie bei Weihnachtsfeiern 
zum Beispiel. Und lustige spontane „Versack-Abende“

Habt Ihr Träume und Wünsche?
Roland: (lachend) Oh ja: eine große Küche, Kühl-
haus, Klimaanlage und eine Markise – so träume 
ich als Koch. Ansonsten ein respektvoller Umgang 
miteinander und Achtsamkeit.
Tina: Ich will hier jetzt nicht von Abschied spre-
chen. Aber wenn es mal so weit ist: eine große Feier 
mit Dixie Band. Und danach gesunde und zufriede-
ne Jahre im Ruhestand.

Vielen Dank Euch beiden!
(Das Interview führte Hedi Jansen)
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Recklinghäuser Tennisgesellschaft e.V.

DAS JUBILÄUMSJAHR

RTG TANZ IN DEN MAIRTG TANZ IN DEN MAI
30. April 202330. April 2023 RTG-Clubhaus RTG CLUBMEISTERSCHAFTENRTG CLUBMEISTERSCHAFTEN

26. bis 29. Mai 202326. bis 29. Mai 2023 Pfi ngsten
RTG TENNIS BALLRTG TENNIS BALL
23. September 202323. September 2023 Ruhrfestspielhaus

9. RECKLINGHÄUSER STADTMEISTERSCHAFTEN MIXED9. RECKLINGHÄUSER STADTMEISTERSCHAFTEN MIXED
24. bis 25. Juni 202324. bis 25. Juni 2023              alle Spiele in der RTG

1. RECKLINGHÄUSER STADTMEISTERSCHAFTEN EINZEL1. RECKLINGHÄUSER STADTMEISTERSCHAFTEN EINZEL
2. bis 6. August 20232. bis 6. August 2023 Player’s EveningPlayer’s Evening im RTG ClubhausRTG Clubhaus
LK-Turnier um den Gothaer-Cup, Finalspiele in der RTG



55

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 
Tanz in den Mai 30. April

Nicht ohne Grund wurde der Tanz in den Mai nach 
längerer Pause im Jubiläumsjahr neu aufgelegt: 
Zum ersten Mal fand diese Jugendparty 1986, 
dann (fast) jährlich bis in die 2000-er Jahre, statt. 
Organisator Sascha Mehrens nahm zuerst Dirk Jan-
sen, später Kai Mecke, Michael Hoff und Sebastian 
Langhorst mit ins Boot. Als feste Institution erfreu-
te sich die Feier bei 16- bis 40-jährigen aus Reck-
linghausen und Umgebung großer Beliebtheit. Und 
die Jugendabteilung der RTG profi tierte von einem 
Teil der Einnahmen.

Als Felix Fortkord und Paul Jansen diese „Jugend-
party“ wieder aufl eben lassen wollten, stimmte der 
1. Vorsitzende Otto Fehlings unter zwei Bedingun-
gen zu: die Party ist für jung und alt und Dirk Jan-
sen kommt als „Senior-Berater“ mit ins Team.

Die ausverkaufte Party war ein voller Erfolg: ausge-
lassene Stimmung, ein fröhliches Miteinander von 
Mitgliedern und Gästen im Alter von 16 (beglei-
tet) bis weit über 60. Da zitieren wir gerne aus 
der Clubzeitung von 2001: „Wir hoffen, dass diese 
Party niemals aussterben und sich auch in Zukunft 
weiter großer Beliebtheit erfreuen wird…“

Team Tanz in den Mai: v.l.n.r.: Moritz Foert, Paul Jansen, Felix 
Fortkord, Fabian Klein, Michel Hof
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Clubmeisterschaften
 

Die RTG Clubmeisterschaften wurden auch im 
Jubiläumsjahr zu Pfingsten ausgetragen. Vom 26. 
bis 29. Mai fanden die Spiele mit Rekordbeteiligung 
von knapp 100 TeilnehmerInnen bei strahlendem 
Sonnenschein statt. Sportwart und Turnierlei-
ter Michael Siechau freute sich über den würdi-
gen Rahmen in diesem besonderen Jahr, den auch 
der anwesende WTV-Präsident Robert Hampe als 
besonderes Zeichen eines aktiven und lebendigen 
Vereins wertete.

ClubmeisterInnen im Jubiläumsjahr
Herren-Einzel:
1. Carsten Kuhmann
2. Stefan Arndt
3. Oliver Görgen u. Marius Kobus

Herren-Doppel:
1. Oliver Görgen/Julian Cirkel
2. Patrick Arntzen/Carsten Kuhmann
3. Michael Fromme/Peter Heek und 
     Christian Mrug/Thomas Reddemann

Damen-Doppel:
1. Frida Arntzen/Bernadette Puchner
2. Stefanie Harms/Beate Grewe
3. Birgit Foert/Kerstin Gerlach und 
     Emma Baatz/Amelie Förster
 
Mixed:
1. Anna-Lena Löser/Marius Kobus
2. Daniela Wiesmann/Kai Mecke
3. Frida Arntzen/Patrick Arntzen und 
     Nikola Gossling/Jörg Artmann

Die Ergebnisse der Nebenrunden sind auf der RTG-InternetseiteRTG-Internetseite und im Clubmagazin 2024Clubmagazin 2024 nachzulesen.
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02361/9216-0 info@team-confides.de
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9. Recklinghäuser Stadtmeisterschaften Mixed 

Die Mixed-Stadtmeisterschaften wurden am 24./25. 
Juni zum 9. Mal in der RTG ausgetragen. 28 Paa-
rungen kämpften in oftmals engen Spielen um den 
Pokal. Sehr erfreulich: Im Jubiläumsjahr konnten 
Daniela Wiesmann/Oliver Görgen im spannenden 
Finale gegen die Suderwicher Paarung Charlotte 
Bialek/Hendrik Goedeke den Titel in die RTG holen.
Dritte wurden Karin Köhle/Daniel Walberg und 
Anke von Sondern/Frank von Sondern, beide 
Suderwicher TC.

In der Nebenrunde setzte sich im Finale die Paa-
rung Lisa Hochstrate/Thilo Gehlhaar (TV Reckling-
hausen-Süd) mit einem 6:4, 6:3 Sieg gegen das 
RTG-Duo Heidi Stephan/Klaus Görgen durch.
 

Im Spiel um Platz 3 behielt die Paarung Antonia 
Stams/Markus Hoffschwelle (RTG) die Oberhand 
gegen Angela Domnik/Hans-Werner Strecker (TV 
Recklinghausen-Süd).

Sieger-Duo mit Sportwart u. Präsident 
v.l.n.r. Michael Siechau, Daniela Wiesmann, Oliver Görgen, 

Otto Fehlings

Michael Siechau (rechts) mit Siegern und Platzierten der 9. Recklinghäuser Stadtmeisterschaft Mixed 2023
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1. Recklinghäuser Stadtmeisterschaften Einzel 

Vom 2. bis 6. August wurden die Stadtmeister-
schaften Einzel um den Gothaer Cup zum ersten 
Mal ausgetragen – in den Konkurrenzen Damen 
offen, Herren offen, Herren 40 und Herren 60.
Das Organisationsteam mit Vertretern der Reck-
linghäuser Tennisvereine TV Süd, TC Hohenhorst, 
Suderwicher TC und RTG hat perfekt funktioniert, 
die Erstauflage dieses Turniers war ein voller Erfolg 
mit sehr hochkarätigen und teils sehr engen Spie-
len. Auch wenn das Wetter der Veranstaltung übel 
mitgespielt hat, konnten alle Begegnungen der ins-
gesamt 75 TeilnehmerInnen draußen stattfinden.

Damen offen
1. Martina Kuhlmann (TC Eintracht Dortmund)
2. Charlotte Bialek (Suderwicher TC) 
3. Alina Strecker (TV RE-Süd) und Nikola Gossling 

(TV RE-Süd)

Herren offen
1. Stefan Arndt
2. Jandi Arndt
3. Hendrik Goedeke (Suderwicher TC) und Marius 

Kobus (RTG)

Herren 40
1. Andre Hagenjürgen (TC GW Westerholt)
2. Matthias Smit (TC GW Westerholt)
3. Carsten Kuhmann (RTG) und Patrick Arntzen 

(RTG)

Herren 60 
1. Christian Mrug (RTG)
2. Heinz Grothuesmann (RTG)
3. Frank von Sondern (Suderwicher TC) und Ecki 

Schneider (Hertener TC).

Nebenrunde
Damen offen
1. Tamara Benner (RV Rauxel)
2. Susanne Wagener (RTG)

Herren offen
1. Hendrik Kesseler (TV RE-Süd)
2. Peter Heek (RTG)

Herren 40
1. Raphael Scharf (RTG)
2. Christoph Silski (TV RE-Süd

Herren 60
1. Uwe Behrendt (TC Hohenhorst)
2. Peter Richert (TV RE-Süd)

Bruderfinale: Stefan und Jandi Arndt
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100 Jahre RTG-Kollektion

Aus Anlass des 100-jährigen Jubiläums gibt es eine 
Kollektion für Damen und Herren, Mädchen und 
Jungen: mit dem speziellen Logo wurden Tennis-
bekleidung und Accessoires gebrandet.
Ob als Mannschaftsoutfi t, einfach zum Tennisspie-
len oder im sonstigen Sport- und Freizeitbereich 
– in Kürze können diese und weitere Artikel über 
einen Webshop bestellt werden. 
Vielen Dank an David Röhl und Thomas Wienkötter 
für ihre Initiative und die Umsetzung.

coming soon
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westenergie.de

Wir sorgen für Spannung im Netz und 
die Recklinghäuser  Tennisgesellschaft 
 für reichlich Spannung am Netz. 

Das möchten wir mit Ihnen feiern 
und gratulieren ganz herzlich zum 
 100-jährigen Vereinsjubiläum.

WE-23-031_Anzeige_100Jahre_RTG_210x210_4c_RZ.indd   1 21.04.23   13:01
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In alten Alben geblättert

Die RTG-Mitglieder Dieter Morlock, Dagmar 
Eichelberger-Hoffmann und Karin Scharf haben 

uns Einblick in alte Familienalben gewährt. 
Dafür sehr herzlichen Dank!

Aus dem Album von Werner Morlock

Westfalen-Mannschaft: 
Deutscher Meister 1961

Westfälische Jugend-
Meisterschaften 1961
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S. 514 u. weitere 
Erwähnungen
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Aus den Alben von Dorit und Walter Hübner

v.l.n.r. Hr. Brinkert, Jupp Niehues, Walter Hübner, 
Rele Feldhoff

Jupp Niehues (links), Walter Hübner

v.l.n.r. Herr und Frau Naler, Walter und Dorit Hübner Dame unbekannt, Walter Hübner

Walter Hübner (links), Jupp NiehuesBrigitte Brandts (links), Dorit Hübner
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v.l.n.r. Pilz, Hübner, Dräger, Bläsing, Spree, Hillebrand, 
Oberhaus, Proppe

Walter Hübner (links), Hetty und Arthur Wegemann (3.+4. v.l.)

Hübner, Stuckmann, Armbrust, van Elst, Pagels, Hoffmann, 
Zinselmeyer, Bläsing

Ein Prosit auf den Sieg!

v.l.n.r. Andrea Hoffmann, Renate Billenkamp, Walter Hübner, 
Dagmar Hoffmann, Nicola Behler, Marianne Böker, 
Milo Neumann, Sylvia Diedrichs, Edda Groppel
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Anzeige Schützdruck

Ihre Druckerei 

  in RecklinghausenHier gibt‘s mehr 
Infos zu unseren 
Druckangeboten!

Schutzdruckzz

 02361 / 9334-0 | info@schuetz-druck.de

Oerweg 20 | 45657 Recklinghausen

w
w

w
.schuetz-d

ruck.d
e
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Aus dem Album von Christa / Dagmar Hoffmann

Winfired Hoff (hinten), v.l.n.r. Edda Groppel, Dagmar Hoffmann, 
Elmar Bross

Siegerehrung der Jugend in der Engelsburg

Dagmar Hoffmann, Windfried Hoff

Fr. Elsing, Irmgard Bögel, Irina Neisius, 
Winfried Hoff, Dagmar Hoffmann, 
Nicola Behler

Dagmar Hoffmann
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Bilder gemischt aus Mitglieder-Fundus

v.l.n.r. Heinz Zimmermann, Eugen Brinkhaus, Dirk Jansen, 
Tim Zimmermann

v.l.n.r. Dirk Jansen, Christian Gatzka, Tim Zimmermann, 
Claudio Röttger

Party “Tennislegenden”, v.l.n.r. Patrick Arntzen, 
Stefan Althoff, Otto Fehlings

Patrick Arntzen (links), Claudio Röttger
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RTG Geschichte 1923 bis 1973 

Dr. Hans-Wilhelm Wetzel hat die RTG Geschichte 
zum 50. und zum 75. Jubiläum aufgeschrieben. 
Erstere drucken wir hier in Kopie ab.

Die vollständigen Ausgaben der Festschriften zu 
beiden Jubiläen werden auf der RTG-Internet-
seite unter www.re-tg.de zum Download/Nach-
lesen zur Verfügung stehen.

RTG Jugend 1954

Meden-Mannschaft Westfalenmeister 1950. V.l. Dr. Harms, Peters, Morlock, Dr. Neumann, Klein, Benkert
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Der RTG Vorstand im Jubiläumsjahr 

Otto Fehlings
Präsident

Kai Mecke
Vizepräsident
Hallenwart

Jörg Artmann
Kassenwart

Michael Siechau
Sportwart

Markus Lohaus
Technischer Referent

Markus Hoffschwelle
Stellvertretender
Technischer Referent

Michael Fromme
Jugendwart

Andrea Gammelin
Stellvertretende
Jugendwartin
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MEIN
LEBEN
MEIN
LACHEN!
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BISSFEST
TONI LIEBT SEINE
NEUEN ZÄHNE - UND 
KANN JETZT ENDLICH
WIEDER LACHEN

RECKLINGHAUS
EN

LÄCHELT

FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG!
GIBT ES BEI UNS!
WO DENN SONST?
・ GAUMENFREIER ZAHNERSATZ
・ KEIN WACKELN & VERRUTSCHEN 
・ NARKOSE-BEHANDLUNG
・ AB € 8.000,-
・ RATENZAHLUNG MÖGLICH
・ AB 0% FINANZIEREN


